
Ich möchte Mitglied werden:

Monat/Jahr

Titel/Vorname/Name

Straße/Hausnr.

PLZ/Wohnort

Geburtstdatum

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

Geschlecht  weiblich  männlich

Beschäftigungsdaten

Arbeiter/in  Beamter/in

freie/r Mitarbeiter/in  Angestelle/r

 Selbstständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit

 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden:

Azubi-Volontär/in-Referendar/in bis:

 Schüler/in (ohne Arbeitseinkommen) bis:

Praktikant/in bis:

Altersteilzeit bis: 

Ich bin Meister/in-Techniker/in-Ingenieur/in

 Sonstiges:

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße/Hausnr.

PLZ Ort

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst: €

Lohn-/Gehaltsgruppe

ohne Besoldungsgruppe:

Tätigkeits-/Berufsjahre  

ohne Lebensaltersstufe:

Ich wurde geworben durch:

Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Ich war Mitglied der Gewerkschaft:

von:von:  bis: bis:b

Monatsbeitrag in Euro:
Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1% 
des regelmäßigen monatlichen Bruttoverdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro.

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer:
DE6 1ZZZ00000 10 1497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat- 
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

Bedingungen.

Zahlungsweise

 monatlich  vierteljährlich

 halbjährlich  jährlich

zur Monatsmitte zum Monatsende

Titel/Vorname/Name vom/von Kontoinhaber/in  
(nur wenn abweichend)

Straße/Hausnr.

PLZ/Ort

BIC

IBAN

Ort, Datum 

 Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personen- 
bezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen 
werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie 
dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer 
Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und 
sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauf- 
tragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichetet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen 
des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Mitgliedsnummer

Vereinte

Dienstleistungs-

gewerkschaft

Niedersachsen-Bremen

Für mehr Qualität 
in den niedersächsischen

Kindertagesstätten!

ver.di fordert eine Novellierung 
des niedersächsischen Gesetzes 

über Tageseinrichtungen für Kinder (Kita-Gesetz)

ver.di sieht ebenfalls erheblichen gesetzlichen

Änderungsbedarf zu weiteren Punkten 

wie Standards für die Ausstattung der Räume und

des Freigeländes, ausreichend hauswirtschaftliches

Personal, zu Öffnungszeiten und der Fachberatung der

Mitarbeiter/innen wie auch zum Themenkomplex der

Inklusion und die Umwandlung zu Familienzentren

sieht ver.di ebenfalls erheblichen gesetzlichen Nach-

besserungsbedarf. 

Um die Betreuungs- und Bildungschancen für Kinder

zu verbessern und die Arbeitsbedingungen der Be-

schäftigten den wachsenden Herausforderungen anzu-

passen, ist eine Novellierung des Kita-Gesetzes längst

überfällig. 

Dieses wird kein leichter Weg – deshalb fordern wir

Träger, Eltern und Beschäftigte auf, sich für die Novel-

lierung des Kita-Gesetzes einzusetzen.

Weitere Informationen 
ver.di-Landesbezirk Niedersachsen-Bremen

Goseriede 10, 30159 Hannover

� Fachbereich 3 (Gesundheit, Soziale

Dienste, Wohlfahrt und Kirchen): 

Annette Klausing, Tel. 0511 / 12400-256

� Fachbereich 7 (Gemeinden): 

Katja Wingelewski, Tel. 0511 / 12400-327

Martin Peter, Tel. 0511 / 12400-280 

� E-Mail: vorname.nachname@verdi.de
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Für mehr Qualität in den niedersächsischen Kindertagesstätten!

ver.di fordert eine Novellierung des nieder-

sächsischen Gesetzes über Tageseinrichtungen 

für Kinder (Kita-Gesetz)

Die Anforderungen in den Kindertagesstätten als Bil-

dungseinrichtung sind in berufsfachlicher, gesellschaft-

licher, bildungs- und sozialpolitischer Hinsicht in den

letzten Jahren stark gestiegen. Um den Kindern und

diesen Anforderungen gerecht zu werden, brauchen wir

die passenden Rahmenbedingungen. Diese sind im

niedersächsischen Kita-Gesetz festgelegt.

Es wird Zeit, die neuen Anforderungen mit dem Ge-

setz abzugleichen: Wie verhält sich die Gruppengröße

zum Personalschlüssel? Wie sind die Räumlichkeiten

(barrierefrei?) und sind die Budgets für Sachmittel und

Personalkosten noch angemessen? 

ver.di ist der Auffassung, dass es einen dringenden

Anpassungsbedarf gibt. Darum setzt sich ver.di für die

Novellierung des niedersächsischen Kita-Gesetzes ein!

Im Folgenden sind die dringlichsten

Änderungen aufgeführt. 

Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder (KitaG) 

Pädagogische Mitarbeiter/innen
§ 4 Absatz (3) regelt: In jeder Gruppe muss eine zweite
geeignete Fach- oder Betreuungskraft regelmäßig tätig sein.
Sie soll in der Regel Erzieher/in mit staatlicher Anerkennung
sein; sie kann auch Kinderpfleger/in oder Sozialassistent/in
sein.

Leitung – Freistellung für Leitungsaufgaben
§ 5 Absatz (1) regelt: Zurzeit wird die Freistellung der Kita-
Leitung anhand der Anzahl der Gruppen festgelegt: mind. 
5 Stunden wöchentlich pro Gruppe. Bei 4 Gruppen, von
denen eine mindestens ganztags ist, erhöht sich die Freistel-
lung um 10 Stunden/Woche.

Vorbereitungszeit und Fortbildung
§ 5 Absatz (2) regelt: Der Gruppenleitung und den zweiten
Kräften in den Gruppen ist eine Verfügungszeit von insge-
samt 7,5 Stunden je Gruppe wöchentlich für die Vor- und
Nachbereitung der Gruppenarbeit sowie für die Zusammen-
arbeit der Mitarbeiter/innen der Kita, mit den Erziehungs-
berechtigten, Schulen und anderen Einrichtungen sowie für
die Mitwirkung bei der Ausbildung zu gewähren.

Bisher nicht gesetzlich geregelt:
Betreuung von Schulkindern nach dem Unterricht in der
Schule

ver.di-Forderungen

Pädagogische Mitarbeiter/innen
Es sollen zukünftig nur Erzieher/innen mit staatlicher
Anerkennung als pädagogische Fachkraft in einer Gruppe
tätig sein. 
Die Fachkräfterelation soll sein:
� Kinder bis 1,5 Jahren: 3 Kinder zu einer Fachkraft
� Kinder von 1,5 bis 3 Jahren: 4 Kinder zu einer Fachkraft
� Kinder von 3 bis 6 Jahren: 8 Kinder zu einer Fachkraft
� Schulkinder: 8 Kinder zu einer Fachkraft
Bestandsschutz für beschäftigte Kinderpfleger/innen und
Sozialassistent/innen: Sie sollen die Möglichkeit der Qualifi-
zierung erhalten.

Leitung – Freistellung für Leitungsaufgaben
Diese Freistellung ist zu wenig, angemessen ist eine Basis-
freistellung für alle Kita-Leitungen von mind. 20 Stunden
unabhängig von der Größe der Kita. Ab einer Kita-Größe
von drei Gruppen oder mehr gibt es pro Gruppe weitere 
10 Stunden.

Stellvertretende Kita-Leitung 
Ab einer Kita-Größe von drei Gruppen ist eine ständige
Vertretung der Leitung notwendig.

Vorbereitungszeit und Fortbildung
Eine Vorbereitungszeit von 7,5 Stunden pro Fachkraft
wöchentlich ist notwendig.
Alle pädagogischen Fachkräfte haben einen Anspruch auf
Fortbildung. Fort- und Weiterbildung ist Arbeitszeit und
der Arbeitgeber hat die Kosten zu tragen. 
Arbeitgeber sind verpflichtet, regelmäßig Fortbildungen
anzubieten. Beschäftigte sind verpflichtet, Fortbildungen
regelmäßig zu besuchen.

ver.di fordert: 
Die Betreuung von Schulkindern nach dem Unterricht in
der Schule muss analog der Hortbetreuung im Kita-Gesetz
geregelt werden.
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